
Investition insbetreuteWohnen

VONGÜNTHER SANDER

HAAREN Das Seniorenzentrum am
Haarbach, seit 2001 in der Haar-
bachtalstraße 14 ansässig als Ein-
richtung der katholischen Kirchen-
gemeinde „Christus unser Bruder“,
bekommt neue Nachbarn. Gleich
nebenan entstehen 16 barrierear-
me Wohnungen für Angebote des
Servicewohnens. Auch hier ist die
Kirchengemeinde als Bauherr fe-
derführend. Seit dem 2. Mai leistet
ein Bagger auf dem 1700 Quadrat-
meter großen Grundstück ganze
Arbeit. Die Fertigstellung ist für das
erste Quartal 2021 geplant.
Konkretes über dieses schöne Bau-
vorhaben berichten Franz-Josef
Heuser (Vorsitzender) und Dr. Jo-
hannes Bartholomäus, beide vom
Bauausschuss im Kirchenvorstand
und für das neue Projekt in der
Haarbachtalstraße 16 zuständig.
An dieser Bau-Planung haben Eh-
renamtler lange gesessen. Die neue
Einrichtung sei rechtlich zwar keine
Ergänzung zum bestehenden Senio-
renzentrum, inhaltlich aber schon.

Warum neben dem „großen Bru-
der“ jetzt noch ein weiteres Haus?
„Es gibt einfach zu wenig Wohnun-
gen im Bereich betreutes Wohnen.
Wir wollten daher in Haaren für Leu-
te aus der Umgebung der Kirchen-
gemeinde ein entsprechendes An-

gebot schaffen“, so Bartholomäus.
Wer eine kleine, altersgerechteWoh-
nung benötige, könne demnächst
eine Grundversorgung im angren-
zenden Seniorenzentrum erhalten.
Im„Großen Haus“ bestehe die Mög-
lichkeit, am Essen teilzunehmen,
ebenso an Veranstaltungen geselli-
ger und unterhaltsamer Art, die dort
zum Angebot gehören. Die Nachfra-
ge nach betreutemWohnen sei nicht
zu übersehen.Wer demnächst in der
neuen Einrichtung einquartiert sei
und eine Bleibe habe, der stehe spä-

ter, wenn Pflege erforderlich werde,
ganz oben auf der Liste zur Um-
quartierung ins Seniorenzentrum,
machen Heuser und Bartholomä-
us deutlich.

Das neue Areal, das es zu bebau-
en gilt, hat eine Größe von rund
1700 Quadratmetern. Darauf ent-
stehen 16 Wohnungen sowie ein
kleiner Raum im Parterre für Ver-
anstaltungen wie Tagungen oder
Familienfeiern. Insgesamt ver-
fügt der Bau über vier Geschosse:
Drei Wohnungen im Erdgeschoss,

je fünf Wohnungen im ersten und
zweiten Obergeschoss sowie drei
weitere im „Staffelgeschoss“ hoch
oben. Die Wohnungsgrößen liegen
zwischen etwa 62 und 80 Quadrat-
metern. Ein Kellergeschoss wird es
nicht geben, aber wohl einen größe-
ren Abstellraum. JedeWohnung ver-
fügt überWohnzimmer, Kochküche,
Schlafzimmer, Bad, alles rollstuhl-
gerecht und geräumig, und ein Auf-
zug ist auch vorhanden. Zusätzliche
Leistungen und Hilfestellungen (in
der Grundleistung enthalten) wer-
den geboten.

Bedauert wird allerdings, dass die
derzeitige Baukonjunktur sich leider
für Bauherren in Haaren nicht gera-
de als vorteilhaft erweise. Aber man
lege großen Wert darauf, dass Fir-
men aus dem Bereich der Kirchen-
gemeinde Berücksichtigung bei Auf-
tragsvergaben finden sollen.

Im Mai 2017 habe der Kirchenvor-
stand dann den Entschluss gefasst,
die avisierte Maßnahme „durchzu-
ziehen“. Es kam zur Gründung eines
Bauausschusses. „Wir hatten dann
das große Glück, einen Architek-
ten zu bekommen, der für uns eh-
renamtlich tätig wurde“, heißt es.
Heuser und Bartholomäus betonen,
dass bereits eine große „Warteliste“
existiere, obwohl bis dato nicht ein-
mal großWerbung für die neue Ein-
richtung gemacht worden sei.

16 barrierearme Wohnungen für Angebote des Servicewohnens. Die Fertigstellung
ist für Frühjahr 2021 geplant. 1700 Quadratmeter Grundfläche werden überbaut.

Stellen ein ambitioniertes Projekt vor: Dr. Johannes Bartholomäus (links) und
Franz-Josef Heuser vomBauausschussmit den Plänen am ersten Tag des Bau-
beginns auf der Baustelle.

Wennder Zirkus kommt,
stehtdieGrundschulekopf

VONNEELE KREMER

AACHENDie Grundschule Brühlstra-
ße hat ihren 50. Geburtstag gefeiert
– und das besonders groß und bunt.
Die Schule verwandelte sich für eine
Woche mitsamt ihren Lehrerinnen
und Lehrern, dem Team des offe-
nen Ganztags und natürlich den 204
Schulkindern in den Zirkus „Brüh-
lender Löwe“.

„Normalerweise hält man zu so
besonderen Geburtstagen lange
Reden“, sagte Hildegard Bodewig,
die Schulleiterin,„aber lange Reden
sind nichts für Kinder, und die ha-
ben ja schließlich einen Grund zum
mitfeiern.“ Und wie können Kinder
schöner feiern als bei einem bun-
ten Fest, bei dem jeder mitmachen
kann: einem Zirkusfest?

Vier Jahre ist es her, dass die
Grundschule das erste Mal ge-
meinsam mit professionellen Be-
treuern des Kölner Spielezirkus die
Zirkus-Projektwoche startete. „Da-
mals war es ein voller Erfolg. Meine
Kolleginnen und Kollegen selbst ha-
ben sich gewünscht, das Projekt zu
wiederholen, so dass jedes Kind, das
unsere Schule besucht, einmal beim
Zirkus dabei ist“, erklärte Bodewig.

EineWoche lang übernahmen also

Akrobaten, Clowns, Jongleure und
Fakire das Kommando in der Grund-
schule. Auf dem Programm standen
waghalsige Menschenpyramiden,
tollkühne Balancierkunststücke,
fantastische Jongliernummern und
witzige Clownsgeschichten.

Nach dem Kennenlernen der ver-
schiedenen Zirkusbereiche wählten
die Kinder ihre Lieblingskunststü-
cke aus, um anschließend fleißig
an ihren eigenen Zirkusnummern
zu feilen.

Beim großen Abschluss der Pro-
jektwoche, zwei Zirkusshows vor ge-
ladenem Publikum, hat es dann an
nichts gefehlt: Der roteVorhang war
an Ort und Stelle, und das Publikum
war bestens mit Popcorn, aber be-
sonders mit spannenden und lus-
tigen Auftritten versorgt. „Wenn
der Zirkus kommt, dann steht die
Schule kopf“, freute sich Bodewig,
denn etwas Spaß und Abwechslung
hat noch keinem geschadet. Im Ge-
genteil, in dieser Woche stand je-
des Kind im Mittelpunkt, fand sei-
nen Platz in der Show und war Teil
eines großen, gemeinsamen Gan-
zen. „Das Zirkusprojekt macht also
stark und schweißt zusammen“, wa-
ren sich die Kolleginnen und Kolle-
gen der Grundschule einig.

Die Grundschule Brühlstraße feierte ihr 50-Jähriges

Mit einer Zirkusprojektwoche feiert die Grundschule Brühlstraße ihr 50-jähri-
ges Bestehen. FOTO: HEIKE LACHMANN

Ausstellung„ArcheNoah“soll
Trude-Adler-School retten

AACHEN 2013 war es die pensio-
nierte Aachener Lehrerin Trude
Adler, die in Mwera/Sansibar eine
eigene Schule eröffnete. Eine ge-
wagte Sache, doch sie wollte mög-
lichst vielen Kindern, insbesondere
Mädchen, helfen, denen es norma-
lerweise versagt war, eine Schule zu
besuchen. Bislang war sowohl die
Geschichte der Schule als auch die

Geschichte des Engagements Trude
Adlers eine Erfolgsgeschichte. Doch
nun soll das Schulgebäude verkauft
werden. Adler kämpft dagegen an.

Gleich nach der Eröffnung des
Schulgebäudes fanden sich darin
19 Kinder ein. „Es lief alles gut an,
wir konnten zufrieden sein“, meint
Adler, doch nun soll das Gebäude ei-
nem anderen Zweck zugeführt wer-
den, bedauert Adler. Auch ein zwei-
tes Gebäude für einen Kindergarten
und für die erste und zweite Klasse
könne man nur bis Ende 2019 be-
halten. Erst im Februar war Adler in
Sansibar, da sah es so aus, als habe
Schulleiter Denis Mayemba einen
geeigneten Ersatz gefunden. Ihm
wurde in Mashimba ein großes Ge-
bäude mit zwölf Räumen angebo-
ten. Aber das stellte sich schließlich
als zu teuer heraus, so geht die Su-
che nach alternativen Möglichkei-
ten weiter für die aktuell 141 Kinder.

Adler hat sich verpflichtet, ihre
Trude-Adler-School in allen Be-

langen zu unterstützen durch ei-
gene finanzielle Mittel oder durch
Freunde aus Deutschland. Chris-
ten und Moslems lernen hier ge-
meinsam. „Sie kommen alle gut
zurecht, sie leben hier wie Brüder
und Schwestern“, berichtet Schul-
leiter Denis Mayemba. Von der Re-
gierung gebe es allerdings keinerlei
finanzielle Unterstützung. Eher um-
gekehrt, sagt Trude Adler, sie müsse
jedes Jahr für Anmeldegebühren 750
Euro an die Regierung überweisen.

Wenn sie das bisherige Gebäude
behalten will, verlangt der Eigentü-

mer rund 36.000 Euro. Doch sie will
nicht aufgeben: „Ich wünsche mir,
dass wir ein Gebäude finden, in dem
wir auch im Jahre 2020 weiter unter-
richten können.“

Trude Adler engagiert sich seit
Jahren, um die Finanzierung sicher-
stellen zu können, sie erbittet Spen-
den, stellt von ihr eigens angefertig-
te Werke aus, die käuflich erworben
werden können. Seit einigen Jahren
bietet der Heimatverein Haaren/
Verlautenheide ihr eine Plattform,
um ihre Präsentationen durchfüh-
ren zu können. (der)

Schulgebäude in Sansibar soll verkauft werden

Das Spendenkon-
to lautet: „Misereor“; IBAN:
DE75370601930000101010;
BIC: GENODEDIPAX. Bitte Ver-
wendungszweck „31034 Trude.
Adler.School, Sansibar“ angeben.

Infos: trude.adler@web.de,
www.tas-sansibar.com

Spendenkontound
Informationen

INFO

Trude Adler (3. von rechts) inmitten der Heimatfreunde aus Haaren undVer-
lautenheide, die ihr jetzt im „Heimatforum“ eineweitere Ausstellung ermög-
lichten. FOTO: GÜNTHER SANDER
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Mitte & Nord-Ost
Aachen

*Nicht bei krankhafter Fettsucht. Für eine langfristige Gewichtsreduzierung bedarf es der dauerhaften Einhaltung der im Programm vermittelten Ernährungsregeln.
Gesundheitsorientiert zumWohlfühlgewicht mit qualifizierten Ärzten und geschultem Fachpersonal.

SNO Ernährungs-GmbH, Am Falder 36, 50171 Kerpen, Geschäftsführer: S. & V. Obran, Amtsgericht Köln, HRB 77646
www.easylife.de

Wählen Sie selbst!

Stoffwechselmessung
der Atemluft

• kein Sportprogramm • kein lästiges Kalorienzählen • keine Gruppentherapie • keine Hungerqualen • keine Hormonbehandlung

Auf einen Blick:
· kostenlose Körper-
fettanalyse
· kostenlose BMI-
Berechnung
· kostenlose
Stoffwechselanalyse
· kostenlose
Berechnung des
viszeralen Fettes

Auf einen Blick:
· Energieumsatz
· Fett- oder Zucker-
verbrennung
· Abnehmblockaden
· Fehlernährung
· Stoffwechselindex
· Stoffwechselleistung
· Respirationsquotient
· FEO2-/FECO2-Wert
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Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie
einen kostenlosen Beratungstermin
in einem unserer Zentren!

easylife® Aachen
Von-Coels-Str. 214
52080 Aachen

! 02 41 - 91 27 83 55
easylife® Düren
Valencienner Str. 178
52355 Düren

! 0 24 21 - 9 20 74 50

Entweder eine
kostenlose
Stoffwechselanalyse

oder
eine Stoffwechsel-

messung (Atemluft-
messung) für nur

39,– € statt 149,– €

BauErNfriSch
Auf IhrEN TiSch

www.biokiste-aachen.de

Gemüse, Obst & Kartoffeln
Fleisch
Eier, Brot, Nudeln, Müsli, Käse, Milch

...

BioKiSte
unser Lieferservice


